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Der Zugang zu sauberem 
Trinkwasser wird heute von 
den Vereinten Nationen (UN) 
als grundlegendes Menschen-
recht anerkannt. Die Sicher-
stellung dieses Rechts stellt je-
doch eine Herausforderung 
dar. Nach Schätzungen der 
Weltgesundheitsorganisation 
(WHO) hat global jeder dritte 
Mensch keinen Zugang zu 
sauberem Trinkwasser. Dieser 
Ressourcenmangel kann nur 
durch ein interdisziplinäres 
Zusammenspiel zahlreicher 
fachlicher Perspektiven er-
kannt und behoben werden. 
Bildung in Schule, Universität 
und Gesellschaft stellt dabei 
die Grundlage der Wissens-
vermittlung dar. Lokale bis 

globale Lösungsansätze müs-
sen technische, kulturelle, 
ökonomische und naturwis-
senschaftliche Kenntnisse in-
tegrieren. 

WATENV – Ein internationaler 
Master-Studiengang 

Der internationale Masterstu-
diengang „Water Resources 
and Environmental Manage-
ment“ (WATENV) ist durch 
die Kooperation mehrerer Ins-
titute mit dem Schwerpunkt 
„Wasser und Umwelt“ der Fa-
kultät für Bauingenieurwesen 
und Geodäsie sowie der Ein-
bindung von Lehreinheiten an-
derer Fakultäten (zum Beispiel 

Umweltökonomik und Um-
weltplanung) interdisziplinär 
ausgerichtet. Die Studierenden 
können sich ziel- und interes-
sensgerecht spezialisieren. 

Ziel ist die Förderung von 
selbstständigem und lösungs-
orientiertem Denken und 
Handeln hinsichtlich globaler 
Problematiken des nachhal-
tigen Wasser- und Umwelt-
managements. Als künftige 
Entscheidungsträger *innen 
erlangen sie mit wissenschaft-
lichen sowie Soft Skill-Veran-
stal  tungen die notwendige 
Exper tise.

„Sauberes Wasser und sani-
täre Einrichtungen für alle“ – 

Das Menschenrecht auf Wasser im Blick

Wissenstransfer zur globalen Ressource Wasser 

Sauberes Wasser ist 

Grundlage für Gesundheit, 

Produktionsprozesse, intakte 

Ökosysteme und Sicherheit 

– und dennoch für viele 

Menschen nicht erreichbar. 

An der Leibniz Universität 

Hannover werden Wissens-

bestände zur Sicherung von 

sauberem Wasser und nach-

haltiger Sanitärversorgung in 

vielen Studienbereichen für 

künftige Fachkräfte und 

Entscheidungsträger*innen 

einbezogen. Dieser Beitrag er-

möglicht einen exemplarischen 

Einblick in diese Lehrvielfalt.
1

Abbildung 1
Studierende im 
WATENV Studiengang.
Quelle: Christian Bierwagen/FBG
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Abbildung 2
Ausstellungsformat zum 
virtuellen Wasser.
Quelle: Mathematikum Gießen e.V.

Ziel 6 der 17 Sustainable Deve-
lopment Goals (SDGs) steht im 
Fokus zahlreicher Module des 
Studiengangs: Etwa in Berei-
chen der Siedlungswasser-
wirtschaft (beispielsweise 
„Reuse for Alternative Source-
waters“, „Infrastructures for 
Water Supply and Wastewater 
Disposal“) oder des integrier-
ten Wassermanagements. 
Wahlmodule wie „Wetland 
Ecology and Management“, 
„Urban Hydrology“ und „Wa-
ter Economics“ behandeln As-
pekte der Verfügbarkeit, des 
Managements und Schutzes 
der Ressource Wasser.

Einen Beitrag zum internatio-
nalen Kapazitätsaufbau im 
Wassersektor leistet WATENV 
durch die Teilnahme am Sti-
pendienprogramm “Entwick-
lungsländerbezogene Aufbau-
studiengänge” des Deutschen 
Akademischen Austausch-
dienstes (DAAD), welches 
Fach- und Führungskräfte aus 
Entwicklungs- und Schwel-
lenländern fördert. Weiter er-
möglicht der Studiengang sei-
nen Absolventen den Aufbau 
eines internationalen Alumni-
Netzwerks.

„Water Economics“- 
Schnittstelle zwischen Umwelt-
ökonomik und Welthandel 

Das Institut für Umweltöko-
nomik und Welthandel (IUW) 
adressiert das Thema „Water 
Economics“ (Wasserwirt-
schaft) in seinem Lehrange-
bot. Der englischsprachige 
Kurs ist Bestandteil der Lehre 
an der Wirtschaftswissen-
schaftlichen Fakultät und er-
freut sich hoher Teilnehmer-
zahlen. Ziel der Veranstaltung 
ist es, theoretische Grundla-
gen und aktuelle Entwicklun-
gen in der Wasserwirtschaft 
und -politik zu verstehen und 
zu diskutieren (Tabelle 1). Ein-
leitend geht der Kurs auf die 
Wasserknappheit in der globa-
len Nahrungsmittelprodukti-
on und Wasser im ökologi-
schen Kontext ein. Weiter ler-

nen Studierende über Wasser-
bewertung, anhand von 
Markt angebot und -nachfrage, 
Tarifstrukturen, Projektbeur-
teilungen und Zahlungen für 
Ökosystemleistungen. Darü-
ber hinaus findet Wasserpoli-
tik Berücksichtigung, bezogen 
auf Steuerungs- und Rege-
lungssysteme, Ozeane und Si-
mulationsmodelle. Abschlie-
ßend wird die Spieltheorie am 
Beispiel gemeinsamer Fluss-
nutzung thematisiert und 
Wassertrends und -konflikte 
reflektiert. 

Fallstudienanwendungen, 
unter anderem aus der Aqua-
kultur ergänzen den Kurs. 
„Water Economics“ erfreut 
sich interdisziplinärer 
Teilnehmer*innen beispiels-
weise aus den Studiengängen 
WATENV, Wirtschaftswissen-
schaft, Wirtschaftsgeographie 
und Wirtschaftsingenieur so-
wie Geowissenschaften und 
angewandte Pflanzenwissen-
schaften. Beliebt ist der Kurs 
auch unter Teilnehmer*innen 
des Erasmus-Programms. 

Virtuelles Wasser im natur-
wissenschaftlichen Unterricht

Auch Lehramtsstudierende 
werden im Rahmen ihrer 
fachdidaktischen Ausbildung 
auf die Vermittlung von Kom-
petenzen für eine nachhaltige 
Entwicklung vorbereitet. Da-
bei kann der Themenkomplex 
Wasser einen Rahmen darstel-
len und auch neue Vermitt-
lungsformate aufgreifen. Am 
Institut für Didaktik der Na-
turwissenschaften steht aus 
einem Projekt, gefördert durch 
die Deutsche Bundesstiftung 
Umwelt (DBU), ein Ausstel-
lungsformat zur Verfügung, 
das am Beispiel der Konzepte 
„Virtuelles Wasser“ und „Was-
serfußabdruck“ Nachhaltig-
keitskompetenzen erlernbar 
macht. Die Ausstellung ver-
mittelt, dass in unserer globa-
lisierten Welt im Herstellungs-
prozess einer Ware Wasser 
verwendet wird. Somit kann 

der Konsum von Produkten, 
beziehungsweise der Wasser-
konsum der industrialisierten 
Staaten, Druck auf die Was-
serressourcen von produzie-
renden Ländern und Regio-
nen ausüben, wenn Ressour-
cenverfügbarkeit im Wasser-
kreislauf nicht berücksichtigt 
wird. Die Ausstellung invol-
viert Lernende in Entschei-
dungssituationen, zeigt biolo-
gische Grundlagen auf und 
belichtet globale Zusammen-
hänge. 

2

Earth’s Water and Water Functions 
Scarcity and Food Production
Virtual Water and Footprint

Basics and Utilization

Market Equilibrium and Tariffs
Project Assessment and Aquaculture
Water and Ecosystem Services

Valuation

Water Governance and SDG 6
Oceans and Plastic
Water Privatization
Simulation Models 

Policy

Game Theory and River Sharing
Water Conflicts

Developments and 
Trends

Tabelle 1
Ablauf und Inhalte des Kurses 
„Water Economics“.
Quelle: Steven Gronau/IUW

Dr. Steven Gronau,
Dipl.-Geogr. Eva Starke und 
Prof. Dr. Kerstin Kremer

 ´ Infos und Kontaktdaten  
ab Seite 78
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